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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  elektromotorisch  an- 
getriebenes  Türschloß  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  . 

Aus  der  DE-A-36  06  620  ist  ein  elektromoto- 
risch  angetriebenes  Türschloß  bekannt,  dessen 
Riegel  von  einem  Elektromotor  über  ein  Zahnrad- 
getriebe  in  das  Schloßgehäuse  eingezogen  und 
aus  dem  Schloßgehäuse  ausgefahren  werden  kann. 
Das  Ausgangszahnrad  des  Getriebes  ist  als  Seg- 
mentzahnrad  ausgebildet,  welches  mit  einer  fest 
mit  dem  Riegel  verbundenen  Zahnstangenverzah- 
nung  kämmt.  In  der  eingezogenen  Stellung  des 
Riegels  fährt  das  Segmentzahnrad  aus  der  Zahn- 
stangenverzahnung  aus  und  zieht  über  einen 
Wechselhebel  nachfolgend  die  Falle  ein.  Das  be- 
kannte  Türschloß  läßt  sich  damit  einschließlich  des 
Einziehens  der  Falle  elektrisch,  beispielsweise  mit- 
tels  eines  elektronisch  kodierten  Schlüssels,  steu- 
ern.  Die  in  Ausschubrichtung  federnd  vorgespannte 
Falle  läßt  sich  jedoch  auch  über  einen  Türdrücker 
manuell  öffnen.  Um  auch  den  Riegel  des  Tür- 
schlosses  in  Notsituationen  oder  bei  Ausfall  der 
elektrischen  Steuerung  manuell  öffnen  zu  können, 
ist  ein  zusätzliches  mechanisches  Zylinderschloß 
vorgesehen,  durch  das  ein  schwenkbar  gelagertes 
Zahnrad  des  Getriebes  vom  Antriebsweg  des  Mo- 
tors  abgeschaltet  und  in  Eingriff  mit  einer  Antriebs- 
verzahnung  der  Drückernuß  gebracht  werden  kann. 

Das  Getriebe  des  bekannten  Türschlosses  ist 
vergleichsweise  aufwendig,  und  für  das  manuelle 
Einziehen  des  Riegels  ist  ein  zusätzliches  Zylinder- 
schloß  erforderlich. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  den  konstrukti- 
ven  Aufwand  des  bekannten  Türschlosses  zu  ver- 
ringern  und  insbesondere  das  den  Elektromotor  mit 
dem  Riegel  kuppelnde  Getriebe  zu  vereinfachen, 
wobei  sichergestellt  sein  soll,  daß  der  Riegel  zum 
Beispiel  in  Notsituationen  auch  manuell  eingezogen 
werden  kann,  ohne  daß  das  Getriebe  manuell  um- 
geschaltet  werden  muß  oder  die  mechanischen 
Komponenten  des  elektromotorischen  Antriebs  be- 
einträchtigt  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Merkmale  gelöst. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  ist  die  zur  Umset- 
zung  der  Rotationsbewegung  des  Elektromotors  in 
eine  Translationsbewegung  vorgesehene  Zahnstan- 
genverzahnung  nicht  unmittelbar  an  dem  Riegel 
vorgesehen,  sondern  an  einem  quer  zur  Riegelbe- 
wegung  translatorisch  verschiebbar  geführten  Steu- 
erteil.  Das  Steuerteil  ist  für  beide  Bewegungsrich- 
tungen  des  Riegels  über  Schrägschubflächen  mit 
dem  Riegel  gekuppelt.  Das  Steuerteil  kann  über 
die  der  eingezogenen  Endstellung  des  Riegels  zu- 
geordnete  Position  hinaus  bewegt  werden  und 

nimmt  über  einen  Mitnehmeranschlag  die  Falle  in 
Einzugsrichtung  mit.  Die  Falle  ist  im  übrigen  unab- 
hängig  von  der  Betätigung  durch  das  Steuerteil 
herkömmlich  über  eine  Drückernuß  auch  manuell 

5  einziehbar.  Für  die  manuelle  Einziehbewegung 
muß  die  vom  Motor  zum  Riegel  führende  Getriebe- 
kette  nicht  aufgetrennt  werden. 

Die  Maßnahmen  des  Anspruchs  2  erlauben  es, 
in  Notsituationen  über  den  nur  auf  der  Türinnensei- 

io  te  vorgesehenen  Türdrücker  nicht  nur  die  Falle  zu 
öffnen,  sondern  auch  mechanisch  den  Riegel  ein- 
zuziehen.  Es  müssen  keine  Zahnräder  des  Getrie- 
bes  manuell  auf  eine  andere  Getriebekette  umge- 
schaltet  werden.  Die  Überlastkupplung  schützt  dar- 

75  überhinaus  Motor  und  Getriebe  vor  Überlastungs- 
schäden.  Die  Überlastkupplung  kann  als  Rutsch- 
kupplung  oder  Rastkupplung,  insbesondere  als 
Rastklinkenkupplung,  ausgebildet  sein.  Gegebenen- 
falls  kann  die  Überlastkupplung  auch  durch  ein 

20  radial  beweglich  gelagertes  und  federnd  in  Eingriff 
mit  seiner  Gegenverzahnung  vorgespanntes  Zwi- 
schenzahnrad  gebildet  sein. 

Das  Steuerteil  ist  für  die  Einzugsbewegung  des 
Riegels  zweckmäßigerweise  quer  zur  Bewegungs- 

25  richtung  der  Falle  auf  diese  zu  verschiebbar  und 
wirkt  erst  bei  seiner  über  die  eingezogene  Stellung 
des  Riegels  hinausführenden  Bewegung  über  einen 
Mitnehmeranschlag  oder  dergleichen  in  Einzugs- 
richtung  auf  die  Falle  ein.  Der  translatorische  An- 

30  trieb  der  Falle  in  Einzugsrichtung  läßt  sich  hierbei, 
ausgehend  von  dem  elektromotorisch  angetriebe- 
nen  Steuerteil  in  unterschiedlichster  Weise  realisie- 
ren.  In  der  Ausgestaltung  nach  Anspruch  8  wird 
das  Steuerteil  lediglich  während  des  den  Riegel 

35  schiebenden  Hubs  translatorisch  verschiebbar  ge- 
führt.  In  der  eingezogenen  Stellung  gibt  die  Füh- 
rung  das  Steuerteil  für  eine  Schwenkbewegung  sei- 
nes  der  Falle  benachbarten  Endes  in  Einzugsrich- 
tung  der  Falle  frei,  so  daß  das  von  dem  Elektromo- 

40  tor  angetriebene  Steuerteil  eine  Schwenkbewegung 
ausführen  und  die  Falle  unmittelbar  in  Einzugsrich- 
tung  antreiben  kann.  In  einer  zweiten  Variante  nach 
Anspruch  9  nimmt  das  translatorisch  verschiebbar 
geführte  Steuerteil  die  Falle  über  ein  Schrägflä- 

45  chengetriebe  in  Einzugsrichtung  mit.  Ein  ähnlicher 
Effekt  wird  nach  Anspruch  10  mit  einem  Winkelhe- 
bel  erreicht,  der  die  Schubkraft  des  quer  zur  Falle 
bewegbaren  Steuerteils  in  eine  in  Einzugsrichtung 
der  Falle  wirkende  Schubkraft  umlenkt. 

50  Das  Steuerteil  wird  zweckmäßigerweise  an  Sei- 
tenwänden  des  Schloßgehäuses  verschiebbar  ge- 
führt.  Bei  Einsteck-Türschlössern  wird  gemäß  An- 
spruch  13  vorzugsweise  die  Stulpschiene,  die  eine 
Schmalseitenwand  des  Schloßgehäuses  bildet, 

55  ausgenutzt.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  mit  verhält- 
nismäßig  geringem  Konstruktionsaufwand  eine  sta- 
bile  und  exakte  Führung  erreichen. 
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Das  Steuerteil  wird  zweckmäßigerweise  zur  Si- 
cherung  des  Riegels  gegen  gewaltsames  Einschie- 
ben  oder  Herausziehen  mit  ausgenutzt.  Nach  An- 
spruch  14  wird  dies  durch  rechtwinklig  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  Riegels  verlaufende  Endab- 
schnitte  des  das  Steuerteil  mit  dem  Riegel  kup- 
pelnden  Kurvengetriebe-Schlitzes  erreicht.  Nach 
Anspruch  15  kann  jedoch  alternativ  oder  auch  zu- 
sätzlich  an  dem  Steuerteil  oder  dem  Riegel  ein  in 
Bewegungsrichtung  des  Steuerteils  verlaufender, 
endseitig  offener  Schlitz  vorgesehen  sein,  in  den  in 
der  eingezogenen  Endstellung  des  Riegels  ein  Rie- 
gelvorsprung  an  dem  jeweils  anderen  Teil  eingreift. 

Im  folgenden  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert. 
Hierbei  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  elek- 
tromotorisch  angetriebenen 
Einsteck-Türschlosses  bei  aus- 
geschobenem  Riegel  und  aus- 
geschobener  Falle,  wobei  der 
Übersichtlichkeit  wegen  eine 
Seitenwand  abgenommen  ist; 

Fig.  2  eine  teilweise  Schnittansicht 
durch  das  Türschloß,  gesehen 
entlang  einer  Linie  II-II  in  Fig.  1; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Tür- 
schlosses  nach  Fig.  1  bei  ein- 
gezogenem  Riegel  und  ausge- 
schobener  Falle; 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Tür- 
schlosses  nach  Fig.  1  bei  ein- 
gezogenem  Riegel  und  moto- 
risch  zurückgezogener  Falle; 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  des  Tür- 
schlosses  nach  Fig.  1  bei  ma- 
nueller  Öffnung; 

Fig.  6  eine  Seitenansicht  einer  in  dem 
Türschloß  nach  Fig.  1  einsetz- 
baren  Überlastkupplung; 

Fig.  7  eine  Schnittansicht  durch  die 
Überlastkupplung,  gesehen  ent- 
lang  einer  Linie  Vll-Vll  in  Fig.  6; 

Fig.  8  und  9  Varianten  der  Überlastkupplung; 
Fig.  10  eine  Seitenansicht  einer  Varian- 

te  eines  elektromotorisch  ge- 
steuerten  Einsteck-Türschlos- 
ses,  ähnlich  dem  Türschloß  der 
Fig.  1  bei  ausgeschobenem 
Riegel  und  ausgeschobener 
Falle; 

Fig.  11  eine  Seitenansicht  des  Tür- 
schlosses  nach  Fig.  10  bei  elek- 
tromotorisch  eingezogenem 
Riegel  und  ausgeschobener 
Falle  und 

Fig.  12  eine  Seitenansicht  einer  weite- 
ren  Variante  eines  Einsteck-Tür- 

schlosses  ähnlich  dem  Tür- 
schloß  der  Fig.  1,  bei  ausge- 
schobenem  Riegel  und  ausge- 
schobener  Falle. 

5  Die  Fig.  1  und  2  zeigen  ein  Einsteck-Türschloß 
mit  einem  durch  Seitenwandplatten  1,  3  und  eine 
schmalseitig  angeordnete  Stulpschiene  5  begrenz- 
ten  Schloßgehäuse  7.  In  dem  Schloßgehäuse  7  ist 
eine  Falle  9  rechtwinklig  zur  Stulpschiene  5  ver- 

io  schiebbar  geführt,  deren  Kopf  11  durch  eine  nicht 
näher  dargestellte  Öffnung  der  Stulpschiene  5  aus- 
tritt  und  deren  Schwanz  13  an  einem  gehäusefe- 
sten,  in  ein  Langloch  15  des  Schwanzes  13  eingrei- 
fenden  Zapfen  17  geführt  ist.  Eine  am  Schloßge- 

15  häuse  7  abgestützte  Schenkelfeder  19  spannt  die 
Falle  9  in  Ausschubrichtung  vor.  Die  Falle  9  kann 
mittels  einer  schwenkbar  im  Schloßgehäuse  7  gela- 
gerten  Drückernuß  21  mittels  eines  nicht  näher 
dargestellten,  auf  der  Türinnenseite  angeordneten 

20  Drückers  gegen  die  Schenkelfeder  19  eingezogen 
werden.  Die  Drückernuß  21  hat  hierzu  einen  Finger 
23,  der  über  eine  Schulter  25  des  Fallenschwanzes 
13  die  Falle  9  in  Einzugsrichtung  mitnimmt.  Eine 
Rückstellfeder  27  hält  die  Drückernuß  21  in  einer 

25  die  Falle  9  freigebenden  Ruhestellung. 
In  dem  Schloßgehäuse  7  ist  im  Abstand  zur 

Falle  9  ein  Riegel  29  rechtwinklig  zur  Stulpschiene 
5  verschiebbar  geführt,  der  mit  seinem  Riegelkopf 
31  durch  eine  nicht  näher  dargestellte  Öffnung  der 

30  Stulpschiene  5  hindurchtritt  und  mit  seinem  Riegel- 
schwanz  32  innerhalb  des  Schloßgehäuses  7  zwi- 
schen  zwei  gehäusefesten  Zapfen  33,  35  geführt 
ist.  Der  Riegel  29  wird  von  einem  Elektromotor  37 
eingezogen  und  ausgeschoben,  der  auch  unabhän- 

35  gig  von  der  Drückerbetätigung  die  Falle  9  einzieht. 
Der  Elektromotor  37  wird  von  einer  nicht  näher 
dargestellten  Steuerschaltung,  wie  sie  beispielswei- 
se  in  der  DE-A-36  06  620  beschrieben  ist,  gesteu- 
ert.  Die  Steuerung  kann  hierbei  auf  einen  elektro- 

40  nisch  kodierten  Schlüssel  ansprechen  und  eine  in 
einem  Schließzylinderkanal  39  des  Türschlosses 
angeordnete  Leseeinrichtung  für  den  Schlüssel 
umfassen. 

Der  Elektromotor  37  treibt  über  ein  Zahnradge- 
45  triebe  41  ein  plattenförmiges  Steuerteil  43  an,  wel- 

ches  zwischen  der  Innenseite  der  Stulpschiene  5 
und  den  Zapfen  33,  35  rechtwinklig  zur  Bewe- 
gungsrichtung  sowohl  der  Falle  9  als  auch  des 
Riegels  29  linear  verschiebbar  geführt  ist.  Das  zwi- 

50  sehen  der  Falle  9  und  dem  Riegel  29  angeordnete 
Getriebe  41  umfaßt  eine  auf  der  Abtriebswelle  des 
Elektromotors  37  sitzende  Schnecke  45,  die  mit 
einem  in  der  Seitenwandplatte  1  einerseits  und 
einer  gehäusefesten  Lagerplatte  47  andererseits 

55  gelagerten  Schneckenrad  49  kämmt.  Das  Schnek- 
kenrad  49  ist  über  eine  nachfolgend  noch  näher 
erläuterte,  lediglich  ein  vorbestimmtes  Drehmo- 
ment  übertragende  Überlastkupplung  51  mit  einem 

3 
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gleichachsig  angeordneten  Ritzel  53  gekuppelt, 
welches  seinerseits  mit  einem  Zahnrad  55  kämmt. 
Das  Zahnrad  55  treibt  über  ein  Ritzel  57,  welches 
in  eine  parallel  zur  Stulpschiene  5,  d.h.  parallel  zur 
Verschieberichtung  des  Steuerteils  43  verlaufende 
Zahnstangenverzahnung  59  eingreift,  das  Steuerteil 
43  an.  Die  rechtwinklig  zur  Bewegungsrichtung  des 
Riegels  29  verlaufende  Verschiebebewegung  des 
Steuerteils  43  wird  über  einen  schräg  zu  beiden 
Bewegungsrichtungen  verlaufenden  Schlitz  61  in 
dem  Steuerteil,  in  welchen  ein  am  Riegel  29  ange- 
brachter  Zapfen  63  eingreift,  auf  den  Riegel  29 
übertragen. 

Fig.  1  zeigt  das  Türschloß  in  gesperrtem  Zu- 
stand,  d.h.  bei  vollständig  aus  dem  Schloßgehäuse 
7  ausgeschobenem  Riegel  29,  in  der  das  Steuerteil 
43  in  seine  der  Falle  9  entfernt  gelegene  Position 
gestellt  ist.  Fig.  3  zeigt  das  Türschloß  bei  eingezo- 
genem  Riegel  29,  jedoch  ausgeschobener  Falle  9, 
in  der  der  Elektromotor  37  das  Steuerteil  43  der 
Falle  9  unter  Einziehen  des  Riegels  29  angenähert 
hat.  Wie  die  Fig.  1  und  3  zeigen,  hat  der  die 
Bewegung  des  Riegels  29  steuernde  Schlitz  61  im 
wesentlichen  Z-Form,  wobei  sich  an  die  Enden 
eines  schräg  sowohl  zur  Bewegungsrichtung  des 
Riegels  29  als  auch  der  Bewegungsrichtung  des 
Steuerteils  43  verlaufenden  Mittelabschnitts  65  des 
Schlitzes  61  senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  des 
Riegels  29  verlaufende  Endabschnitte  67,  69  an- 
schließen.  Die  Endabschnitte  67,  69  nehmen  in  der 
vollständig  ausgeschobenen  bzw.  der  vollständig 
eingeschobenen  Stellung  des  Riegels  29  den  Zap- 
fen  63  auf  und  sichern  so  gewaltsames  Einschie- 
ben  bzw.  Herausziehen  des  Riegels  29.  Als  zusätz- 
liche  Sicherung  ist  an  dem  Riegelkopf  31  ein  Zap- 
fen  71  angebracht,  der  in  der  vollständig  ausge- 
schobenen  Stellung  des  Riegels  29  in  einen  in 
Bewegungsrichtung  offenen  Schlitz  73  des  Steuer- 
teils  43  eingreift.  Der  Zapfen  71  ,  der  alternativ  auch 
an  dem  Steuerteil  43  angebracht  sein  kann  und 
dann  in  einen  Schlitz  des  Riegelkopfs  31  einfährt, 
sichert  den  Riegel  29  gegen  gewaltsames  Ein- 
schieben. 

Das  Steuerteil  43  steuert  auch  die  Einzugsbe- 
wegung  der  Falle  9.  Der  Falle  9  benachbart  trägt 
das  Steuerteil  43  einen  Finger  75,  der  bei  eingezo- 
genem  Riegel  29  in  eine  durch  eine  Schulter  77 
begrenzte  Aussparung  des  Fallenschwanzes  13 
einfährt.  Die  Zahnstangenverzahnung  59  erstreckt 
sich  über  den  für  die  Riegelbewegung  erforderli- 
chen,  zur  Stulpschiene  5  parallelen,  geradlinigen 
Bereich  hinaus  und  ist  in  einem  Bereich,  in  wel- 
chem  der  Zapfen  63  des  Riegelkopfs  31  in  den 
Endabschnitt  69  des  Schlitzes  61  eintritt,  zur  Stulp- 
schiene  5  hin  gebogen,  so  daß  das  mit  der  Zahn- 
stangenverzahnung  59  kämmende  Ritzel  57  das 
Steuerteil  43  um  den  Zapfen  63  herum  in  den 
Figuren  im  Uhrzeigersinn  schwenkt.  Der  Finger  75 

nimmt  hierbei,  wie  Fig.  4  zeigt,  die  Falle  9  in 
Einzugsrichtung  mit.  Fig.  4  zeigt  das  Türschloß  bei 
elektromotorisch  eingezogenem  Riegel  29  und 
elektromotorisch  eingezogener  Falle  9.  Um  die 

5  Schwenkbewegung  des  Steuerteils  43  zu  ermögli- 
chen,  sind  die  den  Riegelschwanz  32  führenden 
Zapfen  33,  35  so  angeordnet,  daß  das  Steuerteil  43 
für  die  Schwenkbewegung  zwischen  den  Zapfen 
33,  63  kippen  kann.  Die  der  Stulpschiene  benach- 

io  barte  Ecke  ist  mit  einer  Abflachung  79  versehen. 
Das  Türschloß  läßt  sich  unabhängig  von  dem 

elektromotorischen  Antrieb  notfalls  auch  manuell 
durch  Betätigen  des  Türdrückers  öffnen  und  zwar 
auch  dann,  wenn  der  Riegel  29  ausgeschoben  ist 

15  (Panikfunktion).  Wie  Fig.  5  zeigt,  wird  durch  Drehen 
des  auf  der  Türinnenseite,  d.h.  auf  der  gesicherten 
Seite  der  Türe  angeordneten  Drückers,  die  Drük- 
kernuß  geschwenkt,  womit  der  Finger  23  über  die 
am  Fallenschwanz  13  vorgesehene  Schulter  25  die 

20  Falle  9  einzieht.  Zugleich  nimmt  ein  an  der  Drük- 
kernuß  21  angeformter  Vorsprung  81  das  Steuerteil 
43  in  Öffnungsrichtung  des  Riegels  29  mit.  Der 
Vorsprung  81  schlägt  hierbei  an  einem  Vorsprung 
83  des  Steuerteils  43,  beispielsweise  einem  ange- 

25  bogenen  Lappen  des  Steuerteils  43,  an.  Die 
Zwangsbewegung  des  Steuerteils  43  wird  über  die 
Schrägflächen  des  Schlitzes  61  und  den  Zapfen  63 
auf  den  Riegel  29  übertragen,  der  hierdurch  in 
seine  eingezogene  Stellung  verschoben  wird.  Die 

30  im  Antriebsweg  des  Getriebes  41  zwischen  dem 
Elektromotor  37  und  dem  Steuerteil  43  angeordne- 
te  Überlastkupplung  51  wird  bei  der  manuellen 
Betätigung  des  Steuerteils  43  überwunden  und 
kuppelt  die  an  sich  selbsthemmende  Schnecke  45 

35  ab.  Die  Überlastkupplung  51  schützt  darüberhinaus 
bei  elektromotorischem  Antrieb  des  Türschlosses 
den  Elektromotor  37  und  das  Getriebe  43  vor  Über- 
lastung. 

Die  Fig.  6  und  7  zeigen  Einzelheiten  der  im 
40  Türschloß  der  Fig.  1  verwendeten  Überlastkupplung 

51.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  die 
Überlastkupplung  im  Antriebsweg  zwischen  dem 
mit  der  Schnecke  45  kämmenden  Schneckenrad 
49  und  dem  gleichachsig  zum  Schneckenrad  49 

45  angeordneten  Ritzel  53  angeordnet.  Die  Überlast- 
kupplung  51  kann  jedoch  auch  an  jeder  anderen 
Stelle  des  Getriebes  41  vorgesehen  sein. 

Die  Überlastkupplung  51  der  Fig.  6  und  7  ist 
als  Rastkupplung  ausgebildet  und  umfaßt  eine  Klin- 

50  ke  85,  die  um  eine  zur  Drehachse  des  Schnecken- 
rads  49  parallele  Schwenkachse  schwenkbar  mit- 
tels  eines  Zapfens  87  an  dem  Schneckenrad  49 
gelagert  ist.  Das  relativ  zu  dem  Schneckenrad  49 
auf  einer  gemeinsamen  Achse  89  sitzende  Ritzel 

55  53  trägt  eine  Kupplungsscheibe  91,  die  mit  dem 
Ritzel  53  über  Vorsprünge  93  durch  Formschluß 
drehfest  verbunden  ist.  Die  Kupplungsscheibe  91 
hat  an  ihrem  Außenumfang  eine  Rastaussparung 

4 
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95,  in  die  ein  komplementär  geformter  Rastvor- 
sprung  97  der  Klinke  85  eingreift.  Eine  an  Pilzkopf- 
nieten  99,  101  des  Schneckenrads  49  einerseites 
und  der  Klinke  85  andererseits  geführte  Ringseg- 
mentfeder  103  spannt  die  Klinke  85  radial  gegen 
die  Kupplungsscheibe  91.  Bei  Überschreiten  eines 
durch  die  Federkraft  und  die  Form  der  Rastorgane 
bestimmten  Drehmoments  wird  der  Rastvorsprung 
97  der  Klinke  85  aus  der  Rastaussparung  95  der 
Kupplungsscheibe  91  gehoben  und  das  Ritzel  53 
von  dem  Schneckenrad  49  abgekuppelt. 

Die  Fig.  8  und  9  zeigen  Varianten  der  Überlast- 
kupplung,  die  anstelle  der  Überlastkupplung  51  des 
Türschlosses  der  Fig.  1  verwendbar  sind.  In  der 
folgenden  Beschreibung  sind  gleichwirkende  Kom- 
ponenten  mit  den  Bezugszahlen  der  Fig.  1  bis  7 
bezeichnet  und  zur  Unterscheidung  mit  einem 
Buchstaben  versehen.  Zur  näheren  Erläuterung 
wird  auf  die  Beschreibung  der  Fig.  1  bis  7  Bezug 
genommen. 

Fig.  8  zeigt  eine  Rutschkupplung  51a  im  An- 
triebsweg  des  Getriebes  zwischen  dem  mit  der 
Schnecke  45a  kämmenden  Schneckenrad  49a  und 
dem  auf  einer  gemeinsamen  Achse  89a  relativ  zu 
dem  Schneckenrad  49a  drehbaren  Ritzel  53a.  In 
einer  Aussparung  105  des  Schneckenrads  49a  sitzt 
eine  Reibringscheibe  107  aus  einem  elastomer- 
elastischen  Material.  Eine  über  Zapfen  93a  durch 
Formschluß  drehfest  mit  dem  Ritzel  53a  verbunde- 
ne  Kupplungsscheibe  91a  liegt  flächig  reibend  an 
der  Reibringscheibe  107  an.  Die  axiale  Reibvor- 
spannung  wird  durch  die  elastischen  Eigenschaften 
der  Reibringscheibe  107  erzeugt,  wobei  die  axialen 
Reaktionskräfte  von  der  Seitenwandplatte  1a  des 
Türschlosses  und  der  Lagerplatte  47a  des  Getrie- 
bes  aufgenommen  werden.  Es  versteht  sich,  daß 
die  axiale  Vorspannung  auch  durch  gesonderte  Fe- 
dern  erzeugt  werden  kann. 

Fig.  9  zeigt  eine  Überlastkupplung  51b,  bei 
welcher  eines  der  Stufenzahnräder  radial  beweglich 
gelagert  ist,  so  daß  es  bei  Überschreiten  eines 
vorbestimmten  Drehmoments  außer  Eingriff  mit  sei- 
ner  Gegenverzahnung  kommen  kann.  Bei  der  Über- 
lastkupplung  51b  ist  das  mit  der  Schnecke  45b 
kämmende  Schneckenrad  49b  drehfest  mit  dem 
auf  der  gemeinsamen  Achse  89b  sitzenden  Ritzel 
53b  verbunden.  Die  Achse  89b  ist  beiderseits  der 
Zahnräder  49b,  53b  in  Lagerbuchssen  109,  111 
aus  einem  elastomer-elastischen  Material  gelagert. 
Die  Lagerbuchsen  109,  111  sitzen  in  der  Seiten- 
wandplatte  1b  des  Türschlosses  bzw.  der  Lager- 
platte  47b  des  Getriebes  und  nehmen  bei  Überla- 
stung  des  Antriebswegs  radial  federnd  die  radiale 
Ausweichbewegung  der  Zahnräder  49b,  53b  bzw. 
deren  Achse  89b  auf.  Es  versteht  sich,  daß  die 
Achse  89b  auch  anderweitig  radial  auslenkbar  ge- 

führt  und  radial  federnd  vorgespannt  sein  kann.  Die 
Achse  89b  kann  insbesondere  in  Langlöchern  der 
Platten  1b,  47b  radial  geführt  sein. 

Im  folgenden  werden  Varianten  des  elektromo- 
5  torisch  angetriebenen  Einsteck-Türschlosses  erläu- 

tert,  die  sich  von  dem  Türschloß  der  Fig.  1  im 
wesentlichen  nur  durch  die  Art  der  Kopplung  des 
Steuerteils  mit  der  Falle  unterscheiden.  Gleichwir- 
kende  Komponenten  sind  mit  Bezugszahlen  der 

io  Fig.  1  und  zur  Unterscheidung  mit  einem  zusätzli- 
chen  Buchstaben  bezeichnet.  Zur  näheren  Erläute- 
rung  des  Aufbaus  und  der  Wirkungsweise  wird  auf 
die  Beschreibung  der  Fig.  1  bis  7  Bezug  genom- 
men.  Auch  bei  den  nachfolgend  erläuterten  Varian- 

15  ten  des  Türschlosses  sind  die  anhand  der  Fig.  8 
und  9  erläuterten  Varianten  der  Überlastkupplung 
verwendbar. 

Das  Steuerteil  43c  des  in  den  Fig.  10  und  11 
dargestellten  Türschlosses  ist  wiederum  zwischen 

20  der  Stulpschiene  5c  einerseits  und  Führungszapfen 
33c,  35c  des  Riegelschwanzes  32c  rechtwinklig  zur 
Bewegungsrichtung  des  Riegels  29c  verschiebbar 
geführt  und  über  den  Schrägschubschlitz  61c  so- 
wie  den  Führungszapfen  63c  mit  dem  Riegel  29c 

25  gekuppelt.  Das  Steuerteil  43c  ist  ausschließlich  li- 
near  verschiebbar  geführt  und  trägt  an  seinem  der 
Falle  9c  benachbarten  Ende  einen  Schubfinger 
113,  dem  an  der  Falle  9c  eine  Schrägschubfläche 
115  gegenüberliegt.  Fig.  10  zeigt  das  Türschloß  bei 

30  ausgeschobenem  Riegel  29c,  bei  welcher  der  Elek- 
tromotor  37c  das  Steuerteil  43c  über  das  Getriebe 
41c  und  die  in  dieser  Ausführungsform  insgesamt 
geradlinige  Zahnstangenverzahnung  59c  in  seine 
der  Falle  9c  entfernt  gelegene  Stellung  verschoben 

35  hat.  Fig.  11  zeigt  mit  ausgezogenen  Linien  das 
Türschloß  bei  elektromotorisch  eingezogenem  Rie- 
gel  29c.  In  dieser  Stellung  hat  sich  der  Schubfinger 
113  der  Schrägschubfläche  115  der  Falle  9c  ange- 
nähert.  Wird  das  Steuerteil  43c  in  Einzugsrichtung 

40  des  Riegels  29c  weiter  angetrieben,  so  nimmt  der 
Schubfinger  113  die  Falle  9c  in  Einzugsrichtung  bis 
in  die  in  Fig.  11  gestrichelt  eingezeichnete,  einge- 
zogene  Stellung  mit.  Im  Falleneinzugshub  des 
Steuerteils  43c  greift  der  Zapfen  63c  in  den  in 

45  Verschieberichtung  des  Steuerteils  43c  verlaufen- 
den  Endabschnitt  69c  des  Schrägschubschlitzes 
61c  ein.  Die  Schrägschubfläche  115  bildet  die  Be- 
grenzung  einer  Aussparung  der  Falle  9c,  so  daß 
die  Falle  unabhängig  von  der  elektromotorischen 

50  Verstellung  des  Riegels  29c  auch  manuell  über 
den  Türdrücker  eingezogen  werden  kann.  Die  im 
Antriebsweg  des  Getriebes  41c  zwischen  dem 
Elektromotor  37c  und  dem  Steuerteil  43c  angeord- 
nete  Überlastkupplung  51c  schützt  wiederum  den 

55  Antriebsweg  vor  Überlastung  und  ermöglicht  über 
die  Mitnahmeanschläge  81c,  83c  der  Drückernuß 
21c  bzw.  des  Steuerteils  43c  das  Entriegeln  und 
Öffnen  des  Türschlosses  in  Notsituationen. 

5 
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Das  elektromotorisch  antreibbare  Einstecktür- 
schloß  der  Fig.  12  hat  wiederum  ein  längs  der 
Stulpschiene  5d  geführtes  Steuerteil  43d,  das  über 
einen  Schrägschubschlitz  61  d  für  beide  Bewe- 
gungsrichtungen  mit  dem  Riegel  29d  gekuppelt  ist. 
Der  Elektromotor  37d  treibt  das  Steuerteil  41  d  in 
beiden  Bewegungsrichtungen  über  das  Getriebe 
41  d  und  die  an  dem  Steuerteil  43d  vorgesehene 
Zahnstangenverzahnung  59d  an.  Für  den  Antrieb 
der  Falle  9d  in  Einzugsrichtung  ist  an  dem  Schloß- 
gehäuse  7d  ein  Winkelhebel  117  schwenkbar  gela- 
gert,  der  mit  seinem  ersten  Arm  119  von  einer  der 
Falle  9d  benachbarten  Anschlagfläche  121  des 
Steuerteils  43d  zur  Falle  9d  hin  mitgenommen  wird 
und  mit  seinem  anderen  Arm  123  über  die  am 
Fallenschwanz  13d  vorgesehene  Schulter  77d  die 
Falle  9d  in  Einzugsrichtung  mitnimmt.  Fig.  12  zeigt 
mit  ausgezogenen  Linien  das  Türschloß  bei  ausge- 
schobenem  Riegel  29d  und  ausgeschobener  Falle 
9d.  Das  Steuerteil  43d  befindet  sich  hierbei  in 
seiner  der  Falle  9d  entfernt  gelegenen  Stellung. 
Wird  das  Steuerteil  43d  von  dem  Elektromotor  37d 
der  Falle  9d  angenähert,  so  wird  der  Riegel  29d 
eingezogen,  und  bei  dem  über  die  eingezogene 
Stellung  des  Riegels  29d  hinausgehenden  Hub  des 
Steuerteils  43d  wird  über  den  Winkelhebel  117 
nachfolgend  auch  die  Falle  9d  eingezogen.  Fig.  12 
zeigt  mit  gestrichelten  Linien  das  Steuerteil  43d 
und  den  Winkelhebel  117  bei  eingezogener  Falle 
9d. 

Die  im  Antriebsweg  des  Getriebes  41  d  vorge- 
sehene  Überlastkupplung  51  d  schützt  wiederum  ei- 
nerseits  den  Antriebsweg  vor  Überlastung  und  er- 
laubt  das  manuelle  Öffnen  des  verriegelten  Tür- 
schlosses  durch  Betätigen  des  Drückers.  Die  Drük- 
kernuß  21  d  trägt  einen  Mitnehmeranschlag  81  d, 
der  über  einen  Gegenanschlag,  hier  in  Form  einer 
Aussparung  83d,  in  die  der  Anschlag  81  d  eingreift, 
das  Steuerteil  43d  in  Öffnungsrichtung  des  Riegels 
29d  mitnimmt. 

Für  die  zusätzliche  Sicherung  des  Riegels  29d 
gegen  gewaltsames  Einschieben  ist  auf  der  fallen- 
fernen  Seite  des  Steuerteils  43d  ein  Vorsprung  125 
angeformt,  der  sich  bei  vollständig  eingeschobe- 
nem  Riegel  29d  an  einem  gehäusefesten  Zapfen 
127  abstützen  kann.  Diese  Art  der  zusätzlichen 
Einschubsicherung  kann  auch  bei  den  vorstehend 
erläuterten  Türschlössern  vorgesehen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Elektromotorisch  angetriebenes  Türschloß,  um- 
fassend  ein  Schloßgehäuse  (7),  eine  über  ei- 
nen  Drücker  in  das  Schloßgehäuse  (7)  gegen 
eine  Ausschubfeder  (19)  einziehbare  Falle  (9), 
einen  zwischen  einer  eingezogenen  Stellung 
und  einer  ausgeschlossenen  Stellung  ver- 
schiebbaren  Riegel  (29)  und  einen  Stellantrieb 

(37,  41,  43)  mit  einem  Elektromotor  (37),  mit 
einem  den  Elektromotor  (37)  für  beide  Bewe- 
gungsrichtungen  mit  dem  Riegel  (29)  kuppeln- 
den  Getriebe  (41,  43)  und  mit  einer  Mitneh- 

5  mereinrichtung  (75,  77;  113,  115;  117)  für  die 
Falle  (9),  die  bei  Antrieb  des  Getriebes  (41  ,  43) 
in  Einzugsrichtung  des  Riegels  (29)  über  des- 
sen  eingezogene  Stellung  hinaus  die  Falle  (9) 
in  Einzugsrichtung  mitnimmt,  dadurch  ge- 

w  kennzeichnet,  daß  der  Stellantrieb  (37,  41, 
43)  ein  quer  zur  Bewegungsrichtung  des  Rie- 
gels  (29)  an  dem  Schloßgehäuse  (7)  ver- 
schiebbar  geführtes  Steuerteil  (43)  aufweist, 
das  über  ein  Kurvengetriebe  (61,  63)  mit 

15  schräg  zu  den  Bewegungsrichtungen  des  Rie- 
gels  (29)  und  des  Steuerteils  (43)  verlaufenden 
Schubflächen  mit  dem  Riegel  (29)  gekuppelt 
ist  und  bei  seiner  der  Einzugsrichtung  des 
Riegels  (29)  zugeordneten  Bewegung  unter 

20  Mitnahme  der  Falle  (9)  über  die  dem  eingezo- 
genen  Riegel  (29)  zugeordnete  Stellung  hinaus 
bewegbar  ist. 

2.  Türschloß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  daß  im  Antriebsweg  des  Getriebes 

(41,  43)  zwischen  dem  Elektromotor  (37)  und 
dem  Steuerteil  (43)  eine  das  übertragbare 
Drehmoment  begrenzende  Überlastkupplung 
(51)  angeordnet  ist  und  daß  eine  über  den 

30  Drücker  betätigbare  Drückernuß  (21)  einen  Mit- 
nehmeranschlag  (81)  trägt,  der  über  einen  Ge- 
genanschlag  (83)  an  dem  Steuerteil  (43),  das 
Steuerteil  (43)  bei  der  Falleneinzugsbewegung 
der  Drückernuß  (21)  in  Riegeleinzugsrichtung 

35  mitnimmt. 

3.  Türschloß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Überlastkupplung  als  Rutsch- 
kupplung  (51a)  ausgebildet  ist. 

40 
4.  Türschloß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Überlastkupplung  (51)  als 
Rastkupplung  ausgebildet  ist. 

45  5.  Türschloß  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rastkupplung  (51)  zwei  glei- 
chachsig  angeordnete  Zahnräder  (49,  53)  ei- 
nes  Stufenzahnrads  miteinander  kuppelt  und 
eine  radial  schwenkbar  an  dem  durchmesser- 

50  größeren  Zahnrad  (49)  gelagerte  Rastklinke 
(85)  aufweist,  die  in  eine  radiale  Aussparung 
(95)  des  durchmesserkleineren  Zahnrads  (53) 
federnd  eingreift. 

55  6.  Türschloß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Getriebe  (41  ,  43)  zur  Bildung 
der  Überlastkupplung  (51b)  ein  radial  beweg- 

6 
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lieh  gelagertes  und  federnd  in  Eingriff  mit  sei- 
ner  Gegenverzahnung  vorgespanntes  Zwi- 
schenzahnrad  (49b)  aufweist. 

7.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Getriebe  (41  , 
43)  als  Zahnradgetriebe  ausgebildet  ist,  des- 
sen  Ausgangsritzel  (57)  mit  einer  an  dem  Steu- 
erteil  (43)  in  dessen  Verschieberichtung  sich 
erstreckenden  Zahnstangenverzahnung  (59) 
kämmt. 

8.  Türschloß  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Steuerteil  (43)  für  die  Ein- 
zugsbewegung  des  Riegels  (29)  quer  zur  Be- 
wegungsrichtung  der  Falle  (9)  auf  diese  zu 
verschiebbar  ist  und  der  Falle  (9)  benachbart 
einen  in  der  eingezogenen  Stellung  des  Rie- 
gels  (29)  in  Eingriff  mit  der  Falle  (9)  bringbaren 
Mitnehmeranschlag  (75)  aufweist,  daß  das 
Steuerteil  (43)  in  einer  Führung  (5,  33,  35) 
verschiebbar  geführt  ist,  die  in  der  eingezoge- 
nen  Stellung  des  Riegels  (29)  eine  Schwenk- 
bewegung  des  Steuerteils  (43)  in  Einzugsrich- 
tung  der  Falle  (9)  zuläßt  und  daß  der  das 
Steuerteil  (43)  über  die  dem  eingezogenen 
Riegel  (29)  zugeordnete  Stellung  hinaus  antrei- 
bende  Bereich  der  Zahnstangenverzahnung 
(59)  quer  zu  dem  den  Riegel  (29)  antreibenden 
Bereich  der  Zahnstangenverzahnung  (59)  ver- 
läuft. 

9.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerteil 
(43c)  für  die  Einzugsbewegung  des  Riegels 
(29c)  quer  zur  Bewegungsrichtung  der  Falle 
(9c)  auf  diese  zu  verschiebbar  ist  und  bei 
seiner  in  Einzugsrichtung  des  Riegels  (29c) 
über  die  dem  eingezogenen  Riegel  (29c)  zuge- 
ordnete  Stellung  hinausführenden  Verschiebe- 
bewegung  über  eine  zu  den  Verschieberich- 
tungen  sowohl  des  Steuerteils  (43c)  als  auch 
der  Falle  (9c)  schräg  verlaufende  Schubfläche 
(115)  eines  die  Falle  (9c)  in  Einzugsrichtung 
treibenden  Kurvengetriebes  (113,  115)  die  Fal- 
le  (9c)  mitnimmt. 

10.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerteil 
(43d)  für  die  Einzugsbewegung  des  Riegels 
(29d)  quer  zur  Bewegungsrichtung  der  Falle 
(9d)  auf  diese  zu  verschiebbar  ist  und  der  Falle 
(9d)  benachbart  einen  Mitnehmeranschlag 
(121)  aufweist,  der  über  einen  schwenkbar  am 
Schloßgehäuse  (7d)  gelagerten  Winkelhebel 
(117)  bei  seiner  in  Einzugsrichtung  des  Riegels 
(29d)  über  die  dem  eingezogenen  Riegel  (29d) 

zugeordnete  Stellung  hinausführenden  Ver- 
schiebebewegung  die  Falle  (9d)  in  Einzugs- 
richtung  mitnimmt. 

5  11.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
wobei  es  als  Einsteckschloß  ausgebildet  ist, 
dessen  Riegel  (29)  und  Falle  (9)  rechtwinklig 
zu  einer  eine  Schmalseitenwand  des  Schloßge- 
häuses  (7)  bildenden  Stulpschiene  (5)  ver- 

io  schiebbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Steuerteil  (43)  an  der  Innenseite  der  Stulp- 
schiene  (5)  verschiebbar  geführt  ist. 

12.  Türschloß  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  daß  das  Getriebe  (41  ,  43)  einschließ- 

lich  der  Zahnstangenverzahnung  (59)  in  dem 
Bereich  des  Schloßgehäuses  (7)  zwischen 
dem  Riegel  (29)  und  der  Falle  (9)  angeordnet 
ist. 

20 
13.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  den  Riegel 
(29)  mit  dem  Steuerteil  (43)  kuppelnde  Kurven- 
getriebe  (61,  63)  einen  schräg  zu  den  Bewe- 

25  gungsrichtungen  des  Riegels  (29)  und  des 
Steuerteils  (43)  verlaufenden  Schlitz  (61)  in 
dem  Steuerteil  (43)  und  einen  in  den  Schlitz 
(61)  eingreifenden  Zapfen  (63)  an  dem  Riegel 
(29)  aufweist. 

30 
14.  Türschloß  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Schlitz  (61)  Z-Form  hat,  wo- 
bei  an  einen  schräg  zu  den  Bewegungsrichtun- 
gen  des  Riegels  (29)  und  des  Steuerteils  (43) 

35  verlaufenden  Mittelabschnitt  (65)  des  Schlitzes 
(61)  im  wesentlichen  rechtwinklig  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  Riegels  (29)  verlaufende 
Endabschnitte  (67,  69)  anschließen. 

40  15.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegel  (29) 
und  das  Steuerteil  (43)  mit  einander  zugeord- 
neten,  den  ausgeschlossenen  Riegel  (29)  ge- 
gen  Zurückdrücken  in  das  Schloßgehäuse  (7) 

45  sichernden  Verriegelorganen  (71  ,  73)  versehen 
sind,  von  denen  eines  als  im  wesentlichen  in 
Bewegungsrichtung  des  Steuerteils  (43)  verlau- 
fender,  endseitig  offener  Schlitz  (73)  und  das 
andere  als  in  der  eingezogenen  Stellung  des 

50  Riegels  (29)  in  den  Schlitz  (73)  einführbarer 
Riegelvorsprung  (71)  ausgebildet  ist. 

Claims 

55  1.  An  electromotively  driven  door  lock,  compris- 
ing  a  lock  housing  (7),  a  latch  (9)  which  can  be 
retracted  into  the  lock  housing  (7)  against  a 
push-out  spring  (19)  via  a  handle,  a  bolt  (29) 

7 
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displaceable  between  a  retracted  position  and 
an  extended  position  and  an  actuator  (37,  41, 
43)  with  an  electric  motor  (37),  with  a  gearing 
(41  ,  43)  coupling  the  electric  motor  (37)  to  the 
bolt  (29)  for  both  directions  of  movement  and 
with  a  driving  device  (75,  77;  113,  115;  117)  for 
the  latch  (9),  which,  upon  actuation  of  the 
gearing  (41  ,  43)  in  the  direction  of  retraction  of 
the  bolt  (29),  drives  the  latch  (9)  in  the  retrac- 
tion  direction  beyond  the  retracted  position  of 
the  bolt  (29),  characterized  in  that  the  actuator 
(37,  41,  43)  comprises  a  control  portion  (43) 
guided  displaceably  on  the  lock  housing  (7) 
perpendicularly  to  the  direction  of  movement 
of  the  bolt  (29),  which  control  portion  (43)  is 
coupled  with  the  bolt  (29)  via  a  cam  mecha- 
nism  (61  ,  63)  with  thrust  surfaces  running  at  an 
angle  to  the  directions  of  movement  of  the  bolt 
(29)  and  of  the  control  portion  (43)  and  which, 
upon  its  movement  associated  with  the  direc- 
tion  of  retraction  of  the  bolt  (29)  and  driving  the 
latch  (9),  can  be  moved  beyond  the  position 
associated  with  the  retracted  bolt  (29). 

2.  A  door  lock  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  an  overload  coupling  limiting  the  trans- 
missible  torque  is  arranged  in  the  drive  path  of 
the  gearing  (41  ,  43)  between  the  electric  motor 
(37)  and  the  control  portion  (43)  and  in  that  a 
push  nut  (21)  operable  by  means  of  the  handle 
carries  a  drive  stop  (81)  which,  by  means  of  a 
counter  stop  (83)  on  the  control  portion  (43), 
drives  the  control  portion  (43)  upon  the  latch 
retraction  movement  of  the  push  nut  (21)  in  the 
bolt  retraction  direction. 

3.  A  door  lock  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  the  overload  coupling  is  constructed  as 
a  sliding  coupling  (51a). 

4.  A  door  lock  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  the  overload  coupling  (51)  is  construct- 
ed  as  a  detent  coupling. 

5.  A  door  lock  according  to  Claim  4,  characterized 
in  that  the  detent  coupling  (51)  couples  to- 
gether  two  coaxially  arranged  toothed  wheels 
(49,  53)  of  a  stepped  gear  and  comprises  a 
stop  catch  (85)  which  is  accommodated  radi- 
ally  swivellably  on  the  toothed  wheel  (49)  of 
larger  diameter  and  which  engages  resiliently 
in  a  radial  recess  (95)  in  the  toothed  wheel  (53) 
of  smaller  diameter. 

6.  A  door  lock  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that,  to  form  the  overload  coupling  (51b),  the 
gearing  (41,  43)  comprises  an  intermediate 

toothed  wheel  (49b)  accommodated  radially 
movably  and  in  resiliently  biased  engagement 
with  its  countertoothing. 

5  7.  A  door  lock  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  6,  characterized  in  that  the  gearing  (41  ,  43) 
is  constructed  as  a  toothed  wheel  gearing, 
whose  Output  pinion  (57)  meshes  with  a  tooth- 
ed  rack  (59)  extending  on  the  control  portion 

io  (43)  in  the  direction  of  displacement  thereof. 

8.  A  door  lock  according  to  Claim  7,  characterized 
in  that  the  control  portion  (43)  for  the  retraction 
movement  of  the  bolt  (29)  is  displaceable  to- 

15  wards  the  latch  (9)  perpendicularly  to  the  di- 
rection  of  movement  thereof  and  comprises  a 
drive  stop  (75)  adjacent  the  latch  (9)  and  which 
may  be  brought  into  engagement  with  the  latch 
(9)  when  the  bolt  (29)  is  in  the  retracted  posi- 

20  tion,  in  that  the  control  portion  (43)  is  guided 
displaceably  in  a  guide  (5,  33,  35),  which  per- 
mits  a  swivel  movement  of  the  control  portion 
(43)  in  the  retraction  direction  of  the  latch  (9) 
when  the  bolt  (29)  is  in  the  retracted  position 

25  and  in  that  the  area  of  the  toothed  rack  (59) 
driving  the  control  portion  (43)  beyond  the 
Position  associated  with  the  retracted  bolt  (29) 
runs  perpendicularly  to  the  area  of  the  toothed 
rack  (59)  driving  the  bolt  (29). 

30 
9.  A  door  lock  according  to  any  one  of  Claims  1 

to  7,  characterized  in  that  the  control  portion 
(43c)  for  the  retraction  movement  of  the  bolt 
(29c)  is  displaceable  towards  the  latch  (9c) 

35  perpendicularly  to  the  direction  of  movement 
thereof  and,  upon  its  displacement  in  the  re- 
traction  direction  of  the  bolt  (29)  beyond  the 
Position  associated  with  the  retracted  bolt 
(29c),  drives  the  latch  (9c)  over  a  thrust  sur- 

40  face  (115)  of  a  cam  mechanism  (113,  115) 
driving  the  latch  (9c)  in  the  retraction  direction, 
said  thrust  surface  (115)  running  at  an  angle  to 
the  directions  of  displacement  of  both  the  con- 
trol  portion  (43c)  and  the  latch  (9c). 

45 
10.  A  door  lock  according  to  any  one  of  Claims  1 

to  7,  characterized  in  that  the  control  portion 
(43d)  for  the  retraction  movement  of  the  bolt 
(29d)  is  displaceable  towards  the  latch  (9d) 

50  perpendicularly  to  the  direction  of  movement 
thereof  and  comprises  a  drive  stop  (121)  adja- 
cent  the  latch  (9d),  which  drive  stop  (121), 
upon  its  displacement  in  the  retraction  direc- 
tion  of  the  bolt  (29d)  leading  beyond  the  posi- 

55  tion  associated  with  the  retracted  bolt  (29d), 
drives  the  latch  (9d)  in  the  retraction  direction 
by  means  of  an  angular  lever  (117)  accom- 
modated  swivellably  on  the  lock  housing  (7d). 

8 
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11.  A  door  lock  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  10,  it  being  constructed  as  a  mortise  lock 
whose  bolt  (29)  and  latch  (9)  are  displaceable 
at  right  angles  to  a  lock  plate  (5)  forming  a 
narrow  side  wall  of  the  lock  housing  (7),  char- 
acterized  in  that  the  control  portion  (43)  is 
guided  displaceably  on  the  inside  of  the  lock 
plate  (5). 

12.  A  door  lock  according  to  Claim  11,  character- 
ized  in  that  the  gearing  (41,  43),  including  the 
toothed  rack  (59),  is  arranged  in  the  region  of 
the  lock  housing  (7)  between  the  bolt  (29)  and 
the  latch  (9). 

13.  A  door  lock  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  12,  characterized  in  that  the  cam  mecha- 
nism  (61,  63)  coupling  the  bolt  (29)  with  the 
control  portion  (43)  comprises  a  slit  (61)  in  the 
control  portion  (43),  the  slit  (61)  cunning  at  an 
angle  to  the  directions  of  movement  of  the  bolt 
(29)  and  of  the  control  portion  (43),  and  a  pin 
(63)  which  is  on  the  bolt  (29)  and  which  en- 
gages  in  the  slit  (61). 

14.  A  door  lock  according  to  Claim  13,  character- 
ized  in  that  the  slit  (61)  has  a  Z-shape,  end 
sections  (67,  69)  running  substantially  at  right 
angles  to  the  direction  of  movement  of  the  bolt 
(29)  adjoining  a  central  section  (65)  of  the  slit 
(61)  running  at  an  angle  to  the  directions  of 
movement  of  the  bolt  (29)  and  ofthe  control 
portion  (43). 

15.  A  door  lock  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  14,  characterized  in  that  the  bolt  (29)  and 
the  control  portion  (43)  are  provided  with  lock- 
ing  members  (71,  73)  associated  with  each 
other  and  securing  the  extended  bolt  (29) 
against  being  pushed  back  into  the  lock  hous- 
ing  (7),  one  of  which  locking  members  (71  ,  73) 
is  constructed  as  a  slit  (73)  open  at  the  end 
and  running  substantially  in  the  direction  of 
movement  of  the  control  portion  (43)  and  the 
other  is  constructed  as  a  bolt  projection  (71) 
which  can  be  introduced  into  the  slit  (73)  when 
the  bolt  (29)  is  in  the  retracted  position. 

Revendicatlons 

1.  Serrure  de  porte  entraTnee  par  un  moteur  elec- 
trique,  comportant  un  boitier  de  serrure  (7),  un 
pene  demi-tour  (9)  pouvant  etre  tire  ä  l'inte- 
rieur  du  boitier  de  serrure  (7),  par  l'intermediai- 
re  d'une  bequille,  ä  l'encontre  d'un  ressort 
d'ejection  (19),  un  verrou  (29)  deplagable  entre 
une  position  rentree  et  une  position  ressortie  et 
un  mecanisme  de  positionnement  (37,  41,  43) 

avec  un  moteur  electrique  (37),  avec  un  engre- 
nage  (41,  43)  accouplant  le  moteur  electrique 
(37)  pour  les  deux  sens  de  deplacement  avec 
le  verrou  (29)  et  avec  un  dispositif  entraTneur 

5  (75,  77  ;  113,  115  ;  117)  pour  le  pene  (9) 
lequel  dispositif,  lors  de  l'entraTnement  de  l'en- 
grenage  (41  ,  43)  dans  le  sens  de  la  rentree  du 
verrou  (29),  entraTne  le  pene  (9)  dans  le  sens 
de  la  rentree,  au-delä  de  la  position  rentree  du 

io  verrou,  caracterisee  en  ce  que  le  mecanisme 
de  positionnement  (37,  41,  43)  comporte  un 
element  de  commande  (43)  guide  coulissant 
transversalement  ä  la  direction  de  deplace- 
ment  du  verrou  (29),  sur  le  boitier  de  serrure 

is  (7),  lequel  element  est  accouple  avec  le  verrou 
(29),  par  l'intermediaire  d'un  mecanisme  ä  Ca- 
nnes  (61,  63)  avec  des  surfaces  de  poussee 
s'etendant  obliquement  par  rapport  aux  direc- 
tions  de  deplacement  du  verrou  (29)  et  de 

20  l'element  de  commande  (43),  et  est  deplaga- 
ble,  lors  de  son  deplacement  associe  au  sens 
de  la  rentree  du  verrou  (29),  par  entraTnement 
du  pene  (9),  au-delä  de  la  position  associee  au 
verrou  (29)  rentre. 

25 
2.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  1,  ca- 

racterisee  en  ce  qu'il  est  place  sur  la  chaTne 
d'entraTnement  de  l'engrenage  (41,  43),  entre 
le  moteur  electrique  (37)  et  l'element  de  com- 

30  mande  (43),  un  accouplement  de  surcharge 
(51)  limitant  le  couple  de  rotation  transmissible 
et  en  ce  qu'une  noix  de  bequille  (21),  actionna- 
ble  par  la  bequille,  porte  une  butee  d'entraT- 
neur  (81)  qui,  par  l'intermediaire  d'une  contre- 

35  butee  (83)  placee  sur  l'element  de  commande 
(43),  entraTne  dans  le  sens  de  rentree  du  ver- 
rou  l'element  de  commande  (43)  lors  du  depla- 
cement  de  rentree  de  pene  de  la  noix  de 
bequille  (21). 

40 
3.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  2,  ca- 

racterisee  en  ce  que  l'accouplement  de  sur- 
charge  est  congu  comme  un  accouplement 
glissant  (51a). 

45 
4.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  2,  ca- 

racterisee  en  ce  que  l'accouplement  de  sur- 
charge  (51)  est  congu  comme  un  accouple- 
ment  ä  cran. 

50 
5.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  4,  ca- 

racterisee  en  ce  que  l'accouplement  ä  cran 
(51)  accouple  entre  elles  deux  roues  dentees 
(49,  53),disposees  sur  le  meme  axe,  d'une 

55  roue  dentee  etagee  et  comporte  un  cliquet 
d'arret  (85)  monte  pivotant  radialement  sur  la 
roue  dentee  (49)  de  plus  grand  diametre,  le- 
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quel  cliquet  s'engage  en  formant  ressort  dans 
un  evidement  (95)  radial  de  la  roue  dentee  (53) 
de  plus  petit  diametre. 

6.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  2,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'engrenage  (41  ,  43)  com- 
porte  une  roue  dentee  intermediaire  (490) 
montee  deplagable  radialement  et  precontrain- 
te  elastiquement  en  prise  avec  sa  contre-den- 
ture,  pour  former  l'accouplement  de  surcharge 
(51b). 

7.  Serrure  de  porte  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  l'engrenage 
(41,  43)  est  congu  comme  un  engrenage  ä 
roues  dentees  dont  le  pignon  de  sortie  (57) 
engrene  avec  une  denture  de  cremaillere  (59) 
s'etendant  sur  l'element  de  commande  (43), 
dans  sa  direction  de  deplacement. 

8.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  7,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'element  de  commande 
(43)  pour  le  deplacement  de  rentree  du  verrou 
(29)  peut  coulisser  transversalement  ä  la  direc- 
tion  de  deplacement  du  pene  (9),  en  direction 
de  celui-ci  et  comporte,  ä  proximite  du  pene 
(9),  une  butee  d'entraTneur  (75)  pouvant  etre 
amenee  en  prise  avec  le  pene  (9),  dans  la 
Position  rentree  du  verrou  (29),  en  ce  que 
l'element  de  commande  (43)  est  guide  coulis- 
sant  dans  un  organe  de  guidage  (5,  33,  35)  qui 
autorise  un  pivotement  de  l'element  de  com- 
mande  (43)  dans  le  sens  de  la  rentree  du  pene 
(9),  dans  la  position  rentree  du  verrou  (29)  et 
en  ce  que  la  zone  de  la  denture  de  cremaillere 
(59),  entraTnant  l'element  de  commande  (43) 
au-delä  de  la  position  associee  au  verrou  (29) 
rentre,  s'etend  transversalement  ä  la  zone  de 
la  denture  de  cremaillere  (59)  entraTnant  le 
verrou  (29). 

9.  Serrure  de  porte  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  l'element 
de  commande  (43c)  pour  le  deplacement  de 
rentree  du  verrou  (29c)  peut  coulisser  transver- 
salement  ä  la  direction  de  deplacement  du 
pene  (9c),  en  direction  de  celui-ci  et  entraTne 
le  pene  (9c),  lors  de  son  coulissement  dans  le 
sens  de  la  rentree  du  verrou  (29c),  menant  au- 
delä  de  la  position  associee  au  verrou  (29c) 
rentre,  par  l'intermediaire  d'une  surface  de 
poussee  (115),  oblique  par  rapport  aux  direc- 
tions  de  coulissement  de  l'element  de  com- 
mande  (43c)  ainsi  que  du  pene  (9c),  d'un 
mecanisme  ä  cames  (113,  115)  entraTnant  le 
pene  (9c)  dans  le  sens  de  la  rentree. 

10.  Serrure  de  porte  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  l'element 
de  commande  (43d)  pour  le  deplacement  de 
rentree  du  verrou  (29d)  peut  coulisser  transver- 

5  salement  ä  la  direction  de  deplacement  du 
pene  (9d),  en  direction  de  celui-ci  et  comporte, 
ä  proximite  du  pene  (9d),  une  butee  d'entraT- 
neur  (121)  qui  entraTne  le  pene  (9d)  dans  le 
sens  de  la  rentree,  par  l'intermediaire  d'un 

io  levier  coude  (117)  monte  pivotant  sur  le  boitier 
de  serrure  (7d),  lors  de  son  coulissement  dans 
le  sens  de  la  rentree  du  verrou  (29d),  menant 
au-delä  de  la  position  associee  au  verrou  (29d) 
rentre. 

15 
11.  Serrure  de  porte  selon  l'une  des  revendica- 

tions  1  ä  10,  congue  comme  une  serrure  ä 
larder  dont  le  verrou  (29)  et  le  pene  (9)  peu- 
vent  coulisser  perpendiculairement  ä  un  rail  (5) 

20  formant  une  paroi  de  petit  cote  du  boitier  de 
serrure  (7),  caracterisee  en  ce  que  l'element 
de  commande  (43)  est  guide  coulissant  sur  le 
cote  interieur  du  rail  (5). 

25  12.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  11, 
caracterisee  en  ce  que  l'engrenage  (41  ,  43)  est 
place  avec  la  denture  de  cremaillere  (59)  dans 
la  region  du  boitier  de  serrure  (7),  entre  le 
verrou  (29)  et  le  pene  (9). 

30 
13.  Serrure  de  porte  selon  l'une  des  revendica- 

tions  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  le  mecani- 
sme  ä  cames  (61,  63)  accouplant  le  verrou 
(29)  avec  l'element  de  commande  (43),  com- 

35  porte  une  fente  (61),  s'etendant  obliquement 
par  rapport  aux  directions  de  deplacement  du 
verrou  (29)  et  de  l'element  de  commande  (43), 
pratiquee  dans  l'element  de  commande  (43)  et 
un  tenon  (63)  place  sur  le  verrou  (29),  s'enga- 

40  geant  dans  la  fente  (61). 

14.  Serrure  de  porte  selon  la  revendication  13, 
caracterisee  en  ce  que  la  fente  (61)  a  la  forme 
d'un  Z,  des  parties  terminales  (67,  69)  s'eten- 

45  dant  ä  peu  pres  ä  angle  droit  par  rapport  ä  la 
direction  de  deplacement  du  verrou  (29),  se 
raccordant  ä  une  partie  centrale  (65)  de  la 
fente  (61),  s'etendant  obliquement  par  rapport 
aux  directions  de  deplacement  du  verrou  (29) 

50  et  de  l'element  de  commande  (43). 

15.  Serrure  de  porte  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  14,  caracterisee  en  ce  que  le  verrou 
(29)  et  l'element  de  commande  (43)  sont  pour- 

55  vus  d'organes  de  verrouillage  (71  ,  73)  associes 
les  uns  aux  autres,  bloquant  le  verrou  (29) 
ressorti  contre  sa  rentree  dans  le  boitier  de 
serrure  (7),  organes  dont  un  est  congu  sous  la 

10 
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forme  d'une  fente  (73)  ouverte  ä  son  extremite, 
s'etendant  ä  peu  pres  dans  la  direction  de 
deplacement  de  l'element  de  commande  (43) 
et  l'autre  organe  est  congu  sous  la  forme 
d'une  partie  saillante  de  verrouillage  (71)  s'en-  5 
gageant  dans  la  fente  (73),  dans  la  position 
rentree  du  verrou  (29). 
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